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Erscheinen zwanglos in der «Zürcher JNusfrierten» Alle für die Redaktion bestimmten Sendungen sind zu richten an die «Geschäftsstelle des Wanderbunds», Zurich 4, am Hallwylpiatz
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DIE GROSSE WANDERBUNDTOUR 1934
Zürich—Uetliberg—Albis—Sihlbrugg-Dorf—Neuheim—Höllgrotten—Zug—Zugerberg
Wildspitz—Steinerberg—Goldau—Rigi-Klösterli—Staffel—Seebodenalp—Küßnacht (oder
Hohle Gasse—Immensee). Bestätigungsstellen siehe Inserat auf Seite 1206.

Aufnahmen E. B.

stimmt unter unseren Mitgliedern einer steigenden Beliebtheit
erfreuen wird, und der Schreibende wird sich mit der Aus-
arbeitung des Zuger Wanderatlasses beeilen müssen, denn wer
auf dieser Tour das Zugerland durchquert hat, der wird es be-
sonders lieb gewinnen.

Jede Tour hat ihre Eigenart, ihren besonderen Charakter,
und so ist es jetzt an der Zeit, darauf hinzuweisen,

daß unsere große Spezialtour ganz besonders
lohnend im Herbst

durchzuführen ist. Wer die Farbenpracht des Laubwaldes auf
dem Albis, im Sihl- und Lorzetal, über dem Zugerbergrücken,
wer die dunstfreie herrliche Aussicht auf den Albishöhen, Zuger-
berg, Wildspitz, Rigi und Seebodenalp in ihrer größten Klarheit
genießen will, der mache sich jetzt auf den Weg, und er wird
diesen Genuß nie wieder vergessen. Um dieser Aufforderung
den nötigen realen Impuls zu geben, hat die Geschäftsleitung
beschlossen, die Frist der Ausführung dieser Spezialtour auch
auf die Monate September, Oktober und November zu verlängern.

Da Verschiedenen die günstigste Abstiegsroute vom Wild^pitz
nicht ganz klar sein dürfte, drucken wir das betreffende Karten-
stück mit dem eingezeichneten Weg nebenstehend ab. Dazu sei

aber bemerkt, daß das in der früheren Beschreibung als Rieh-
tungspunkt bezeichnete neue Bauernhaus mit dem roten Ziegel-
dach, eben weil es neu ist, auf der Karte noch nicht existiert.

W. jRietfTMfiM.

Wie ein Symbol vom Wandel der Zeiten sind diese zwei
Brücken über die Lorze: Die alte Holzbrücke schlicht

und gehäbig, der Beton-Viadukt kühn und elegant.

Welch friedliche Einheit bilden die Säulen der Dortkirche
von Neuheim mit dem Friedhof, dem uralten, steinernen
WeihWasserbecken und den Riegelbauten im Hintergrund.

Wir wiederholen noch einige Bemerkungen
allgemeinen Charakters :

Sie benötigen a«/ 4er 7"o«r 4ie HZan4erat/anten 7 /I ; «ZkWcE S*i4-HZert» ««4
4 yl : «Lkzcttj Ort», rowie 4ie Sieg/rie4Wäffer 797, 797 xn4 207. .Dort, to c/ie 7?o«te
reEwer 2« /in4en irt, weiten /Enen große grxne HZan4erE«n4-ZeicEen, 4ie an 4ic
ßäwrne gema/t wxr4en, 4en HZeg. HZer nieEt g»t z« E«ß irt, Eann E/einere Strecken
mit 4er EaEn z«r«cE/egen. HZer 4ie 7"o«r etappenweise macEen wi/Z, 2. fi. an ver-
rcEie4enen Sonntagen, Eann rie /oZgen4ermaßen praEtircE eintei/en :

£rrfe HZan4er«ng : ZxricE — DoZZgrotfen— Z«g.
Zweite HZan4er«ng: Z«g—HZiZ4rpif2— GoZ4a«.

Dritte Wan4er«ng: GoZ4a« fßericEfigxng 4er 7*ierparErJ — TCigi TGörterE — TGg;
Staß-ei — SeeEo4ena/p — TCxßnacEt fo4er DnmenreeJ.

gli/er NäEere /în4en Sie in 4en *A7ittei/»ngen 4er HZan4erE«n4r» 4er «ZwrcEer

///«rtrierten» Nr. 72. HZer 4iere Nxmmer nicEt meEr Eerif2t, erEä/t rie a«/ HZnnrcE
EortenZor von «nr 2»geran4t. Die GercEä/Zrrte/Ze 4er HZan4erE«n4r.

Heimkehrende Segler interessieren sich für die Wanderbund-Touren
und möchten gerne Einzelheiten über unsere große Wanderung hören.

Hoch über dem «Zuger Alpli» rauscht ein
klarer Bergbach über Nagelfluhfelsen zu Tal.

Ueber den verträumten Zugersee ziehen schnee-

weiße Wolke; „»Pd spiegeln sich im ruhigen Wasser.
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